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Ohne Tore endete heute die Partie des BSV Gleidingen

gegen den TSV Pattensen II. Die Gastgeber hatten

großes Pech, denn sie trafen drei Mal nur den Pfosten.

Insgesamt war das Niveau der Partie sehr mäßig, daran

hatte der schlechte Rasenplatz einen großen Anteil.

Schon in der ersten Hälfte hatten die Gastgeber

insgesamt mehr vom Spiel und vor allem die besseren

Chancen. So traf Marius Bukowski in der 8. Minute aus

etwa acht Metern den Außenpfosten. Die nächste große

Möglichkeit zur Führung hatte Florian Kalski in der 29.

Minute, sein Schuss aus halbrechter Position aus etwa

13 Metern ging knapp am Tor vorbei. Kurz vor der Pause

schoss Sebastian Wehr einen direkten Freistoß aus

etwa 30 Metern auf das Gästetor, Torhüter Fabian

Tigges konnte den Schuss gerade noch an den Pfosten

lenken. In der 2. Halbzeit traten die Gäste deutlich

engagierter auf, schon nach etwa 30 Sekunden hatte

Antonio Petrovic die erste Chance, sein Volley landete aber deutlich über dem Tor. Die beste Chance der Pattenser hatte

Joel Mertz, der in der 61. Minute aus halblinker Position knapp über das Tor schoss. Auf der anderen Seite vergab der

eingewechselte Hendrik Vietgen die größte Chance der zweiten Hälfte, sein Schuss in der 78. Minute sprang vom Pfosten

zurück ins Feld. "Der Platz hat uns heute zwei Punkte gekostet. Ich kann meiner Mannschaft überhaupt keinen Vorwurf

machen", sagte BSV-Trainer Marco Greve. Sein Gegenüber Mirko Dreesmann sah es ähnlich: "Die Platzverhältnisse haben

es beiden Teams sehr schwer gemacht, guten Fußball zu spielen. Für uns ist es ein Punktgewinn, ich bin mit dem Ergebnis

zufrieden."BSV Gleidingen: Schneeberg, Zvezda, Luk. von der Ah, Wehr, Müller, Knowles, Asensio-Hoyos, Bukowski (74.

Grodd), Gross, Hassanzada (66. Vietgen), Kalski (71. Lui. von der Ah).TSV Pattensen II: Tigges, Köpp (60. Ehrhardt), Ti.

Buchmann, Knoch, Seidensticker, Koch, Weber (80. Fleischmann), Kurzweil, Mertz, Seemann (85. Schlothan), Petrovic.

Ausgesprochen torreich ging es heute Nachmittag zwischen der SG 1874 Hannover und dem SV Wilkenburg zu: nach

interessanten 90 Spielminuten stand es 3:3. Nach dem 1:0 (22.) legte die 74er nach, trafen zum 2:0 (28.), doch noch vor

dem Seitenwechsel kamen die Gäste zum Anschlusstreffer (38.) durch Mehmet Yurtseven. Nun besaßen die bis dahin

enttäuschenden Wilkenburger etwas mehr Spielanteile, und noch vor der Pause zahlte sich das aus: 2:2 (46.) durch Niklas

Roemgens. Nach 51 Spielminuten traf Roemgens zum 2:3 - aber der Vorsprung hielt nicht lange, die 74er schafften nach 58

Spielminuten den Ausgleich. Es war das letzte Tor des Tages. Insgesamt präsentierten sich die Wilkenburger in keiner guten

Verfassung, der Punktgewinn schmeichelt ihnen. SV Wilkenburg: Di-Figlia, Janzhoff, H. Focke, Weitemeier, A. Focke,

Roemgens , Yurtseven, Saldado (81. Sabir), Rosenbusch (75. Schievink), Müller (81. Volling), Gagelmann

Energisch setzt sich Pattensens TSVer Niklas Seidensticker

(rechts im Bild) gegen Jonathan Knowles vom BSV

Gleidingen ein. / Foto: Aufn.: R. Kroll 
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